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Bei der Abſtimmung wird die Vorlage mit Genüge zu thun, nicht aber um irgendwelch 
dem Autrage Sieg angenommen. 3 5 1 175 wg 3 ſetzen, 

5 jeder kultur⸗ Es folgt die Berathung des Etats der An⸗ welche von den Aufgaben, die er Evange⸗ 
e aan Aufl fiedelungsfommiffion. liſche Bund geſtellt hat, von vornherein ausge⸗ 
würden ſich mehr finden, wenn die katholiſchen Abg. Rickert (fr. Vg.) verwahrt ſich gegen ſchloſſen iſt. Wir verlaugen Schonung für dieſes 
Geistlichen ihnen mehr engenen fämen ; aber die den . . ee pas 8 Be ee * — ar 

5 onsintereſſe das nationale Empfinden zur 5 

ahnt aetommen Beine Deuter [bränge. Auth Herr von Puttkamer hat früher] Schein erwedt, als vb einer zunehmenden Mid 
anders über dieſe Forderungen gedacht. Derjfihtnahme auf ultramontane Anſprüche alles 
Bund der Landwirthe hat erklärt, daß er lleber andere, auch die Ehre des evangeliſchen Namens, 
einen Polen wähle, als einen Freiſinnigen; ähn⸗ untergeordnet werden ſolle. Mit dem allem 
bei der Wahl mit haben wir eine unabweisliche Pflicht erfüllt und 
können auch in Zukunft nur thun, was uns das 


Verhältniſſe auf dem Papier noch nicht ſo günſtig 


daß die Art, wie die Staatsbahnen verwaltet 
ausſehen, ſo liegt das in den Verhältniſſen: die 


werden, nicht dem eigentlichen urſprünglichen 
Staatseiſenbahngedanken entſpricht. Und das 
ſchlimmſte iſt, daß die großen Ueberſchüſſe, die 
Hunderte Millionen, welche die Staatsbahnen 
dem Staat liefern müſſen, zu Ausgaben verwen⸗ 
det werden, die größtentheils dauernde ſind. 
Dieſe Vermiſchung der Staatsfinanzen und der 
Sue e hindert eben, daß die 
Bahnen für den Verkehr fo viel leiſten, als fie 
ſonſt leiſten könuten. Redner wendet ſich dann 
nochmals gegen die Bemerkungen Kanitz' bezüg⸗ 
lich der Aus fuhrtarife für Kohlen. 

Abg. Werner tadelt im Gegenſatz zu 


Deulſcher Reichstag. 


54. n vom 3. März, 
2 


r. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Etats 
des Reichseiſenbahnamts, Titel Gehalt des 
Präſidenten, nebſt der dazu vorliegenden Reſolution 
Pachnicke und Amendement v. Stumm fort. 

Abg. Graf Bernſtorff⸗ Lauenburg 
(Reichsp.) wünſcht für den Fall einer Reform 
der Perſonentarife erſtens keine Aufhebung der 
Retourbillets und keine Erhebung von Zus 
ſchlägen zu den Schnellzügen. 

Abg. Stolle (Sozd.) kommt wieder auf 
die Häufung der Unfälle zurück. Es ſei eigen⸗ 
thümlich, wie dieſe Erſcheinung in Zuſammen⸗ 
10 ſtehe mit der wirthſchaftlichen Lage. Der 

Ach eng und die Abnahme der Zahl der 


Unfälle laufe parallel mit Aufſchwung und auch nicht ein, weshalb man das Gehalt des Offenſive des Polenthums tritt mmer deutlicher dere Wege eingeſchlagen werden zur Förderung treten des Handelsvertrages keine Aenderung er⸗ 
d äft a i i u nt5.. erhöhen enter 8 und d igen deutſchen Bevölkerung fahren hat. 
Niedergang des Geſchäftslebens. Er erkläre ſich Präſidenten des Eſſenbahnamts erhöhen folle. bervor, ſo daß eine erung, welche dieſe Polens und der dorkigen deutſch 8 8 r Bepkia 8 6 Nose Ca 


bas durch die je nachdem geſteigerte oder 
fallende Ueberlaſtung des Eiſenbahnperſonals, 
durch die zeitweiſe den Beamten zugemuthete den 
übermäßig lange Arbeitszeit. Das Reichseiſenbahn⸗ 
amt ſei verpflichtet, dagegen einzuſchreiten. Erſt 
geſtern wieder ſei in den Blättern die Frei⸗ 
ſrechung eines angeklagten Beamten wegen nach⸗ 
zewieſener übermäßig langer Dienſtdauer ge⸗ 
meldet worden. Es ſei die höchſte Zeit, daß das 
Reichseiſenbahnamt helfend und beſſernd ein⸗ 
greife, damit den Beamten eine verkürzte Arbeits⸗ 
zeit geſichert werde. Was ſei das für ein 
Zuſtand, wenn für die Flotte und den Welt⸗ 
verkehr Hunderte von Millionen ausgegeben 
würden, gleichzeitig aber im Inlande die Trans⸗ 
porteinrichtungen derartige ſeien, daß man ohne 
Gefahr gar nicht mehr fahren könne. Da ſeien 
doch jene Hunderte von Millionen ins Waſſer 


3. 


4 


ienfizei zirthſchaft ein. 
efallen. Aber nicht nur die Dienſtzeit ſei für w Der Titel 1, Präſident des Reichseiſen⸗ einen ſehr en 15 ört . ˙ — = Sn 
| ; + x aberzigen Geldmann bezeichnet zu erörtern. 
Be ee Ae 88 A li Be — u bahnamts, wird genehmigt. (hört, hört!) das iſt nicht richtig! (Heiterkeit!) Der Etat wird hlerauf genehmigt. Oeſterreich l 
ſtellungsver Ro Der Antrag Pachnicke wird angenommen, Wenn es ſich darum handelt, dieſes Unternehmen Olerauf vertagt ſich das Haus. r Ungarn. 
Aae Graf . materiell zu fördern, ſo ſoll es an den Mitteln Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. Prag, 3. März. Der Vollzugsausſchuß der 


ebenſo ohne weſentliche Debatte der Reſt des 
Etats. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 4 
Tagesordnung: Petitionen und Anträge. 
Schluß 6⅝ Uhr. e 8 


Jungczechen veröffentlicht einen Aufruf, in 
welchem er der Bevölkerung Prags und der Vor⸗ 
ſtädte Dank und Anerkennung für ihr muſter⸗ 
haftes Verhalten während der Laudtagsſeſſion 
ausdrückt und die Bevölkerung bittet, auch fer⸗ 
nerhin Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten 


Abg. Graf Kanitz kommt nochmals zurück 
auf die Ausnahmetarife für Kohlenexporte. Auf 
feine neuliche Anfrage, ob davon bereits bei den 
Haudelsvertrags⸗Verhandlungen mit England die 
Rede geweſen ſei, habe er eine Antwort aller⸗ 
dings nicht erwartet. Aber keine Antwort ſei 


werden gute „Tagesordnung: Antrag Feliſch (konſ.) betr. 
utrum bofft Redner, Befähigungsnachweis; Baugewerbe⸗Petitionen. 
Schluß 5 Uhr. 


FFP 
Deutſchland. 


f a N Empfinden nicht verſchließen. Die Zeiten ſind l 
auch eine Antwort. Rebner geht weiter auf die f . bboriber wo es als fraktlonswidrig Jh und ſich zu keinerlei Ausſchreitungen hinreißen 
a F i l 82 at b als fr drig gilt, den x N 3 EN 9 8 
Kanalfrage ein. Frören die Kanäle im Winter E. I. Berlin. 3. März. Schuß der Deutſchen in Polen zu betonen. Sand ee Al m N eben eee a 


zu, ſo müſſe der ganze Verkehr ja doch wieder 
auf die Eiſenbahnen übergehen, und dieſe plötz⸗ 
liche Ueberlaſtung der Bahnen ſei dann um ſo 
bedenklicher. . 

Abg. Schönlank bedauert, daß nicht der 
Mann anweſend ſei, ohne den die ganze Debatte 
keinen rechten Zweck habe; denn was ke Hamlet 


Peſt, 3. März. Der ſüchſiſche Reichstags ° 
abgeordnete Bauſſnern richtete abermals en 
offenes Schreiben an den Obmann des Agnethler 
Wahlkreiſes, in welchem er ausführt, daß die 
Sachſen auch in aufgeregten Zeiten ihre Be⸗ 
ſounenheit nicht verlieren, insbeſondere nicht 
wankend werden dürften in der Liebe zum 


u Preußischer Landtag. 
5 Abgeordnetenhaus. 
37. we vom 3. März, 


Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein, 


ane] Dr. Miquel und Kommiſſarien. : 
ohne den Prinzen? was eine Verhandlung über Die Novelle zum polniſchen Anſiedelungs⸗ iſt. Das Geſetz würde nur die Annäherung der geſetz foweit in Kraft getreten, als es ei führenden Stamme der Magyaren. Die nach⸗ 
tstafität der Staatsbahnen ohne Miguel! geſetz (wonach die Bewilligung von weiteren 100] Polen und Deutſchen erſchweren, es entſprichl die zu feiner Durchführung erforberligen Maße ee, des Ortänamengeſetzes werde 


| Die Behauptung, durch das Orts⸗ 
namengeſetz ſei die ſächſiſche Kirche und Schule 
nicht intakt geblieben, ja die Aanetbler Schuls 
habe ſogar aufgehört zu exiſtiren, könne er beim 
eſten Willen nicht ernſt nehmen. Die kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze hätten auf die evangeliſche 
daß Kirche eine unvergleichlich tiefere Wirkung aus⸗ 
geübt und doch hätten die liberalen 1 0 65 Di 
| 


err von Stumm habe gemeint, nicht die Un⸗ 
a — — ee ee 3 
Volk gebracht. m e da wo 
nur fein Salbe die „Poſt“, im Auge gehabt, 
denn dieſe habe allerdings wer weiß wie oft 
Beunruhigungen zu Wege gebrach 
ihre Krieg in Sicht⸗ und durch ihre Umſturz⸗ 
artikel. Redner beleuchtet ſodann die Fiskalität 


illionen zu Anſiedelungszwecken verlangt wird) 
ſteht zur zweiten Leſung. 2 
Die Budgetkommiſſion beantragt unveränderte 
Annahme der Vorlage. N 
Von dem Abg. Sieg (natl.) iſt ein Antr 
eingegangen: In Ausnahmefüllen iſt auch die 
Bildung größerer Reſtgüter zuläſſig. 
Abg. otty (Pole) wiederholt den bei 
der erſten Leſung am 20. Januar ausgeſproche⸗ 
nen Proteſt gegen die Vorlage, die Polen wür⸗ 


Abgeordneten für dieſe Geſetze geſtimmt. 
ſeinerſeits werde, was immer kommen möge, W 
Bewußtſein feiner durchaus korrekten polikiſchen 


Die preußiſche Eiſenbahnſtatiſtik ſei keinen Schuß der zweiten Leſung der Vorlage f m in J ö 
Pulver werth. Charakteriſtiſch für die Zuſtände A er. ee een rag ift die katholſſche Kirche ſelbſt. ſchuld daran. N ü a ele Haltung durch keine wie immer geartete Preſſſon 


oder Drohung ſich von feinem wiederholt gekenn⸗ 
zeichneten Standpunkt abbringen laſſen. 


Frank reich. \ 
Paris, 3. März. Einzelne Blätter ee, 
klären, die Regierung babe dem General Mercier 
durch ſeine Ernennung zum Mitgliede des 
Oberſten Kriegsrathes eine Ehrung erweiſen 
wollen, die im Hinblick auf die Affaire Dreyfuß 
von doppelter Bedeutung ſei. Die „Aurore“ bes 
hauptet, die Preſſe des Generalſtabes bedrohe! 
jetzt den Unterſuchungsrichter Bertulus mit ihrer 
Feindſchaft, weil er habe feſtſtellen wollen, 5 
zwiſchen dem Geheimpoliziſten Souffraln und 
dem Oberſten du Paty de Clam Einvernehmen 
geherrſcht habe hinſichtlich der an den Oberſten 
Picquart geſchickten falſchen Telegramme. 


Abg. v. Tiedemann “⸗Labiſchin (freik.) 3 
iſt mit dem Grundprinzip des Antrages Sieg 
einverſtanden, wünſcht aber eine andere Formu⸗ 
llrung deſſelben bis zur dritten Leſung. Gegen⸗ 
über dem beſtändigen Vordringen des Polen⸗ 
thums dürfe man nicht glauben, mit der Geneh⸗ 
migung der Vorlage nun Alles gethan zu haben. 
Die von dem Miniſter v. Miquel bei der erſten 
Leſung der Vorlage gegebene Direktive für die 
künftige Bolenpolitit hat uns mit Freude und 
Zubverſicht erfüllt. 

Abg. Herrmann (3tr.) warnt davor, mit 
ſolchen Geſetzen die Sympathlen der Polen zu 
verſcherzen, die immer. einen Auſpruch auf unſere 
Gerechtigkeit haben. Es iſt die höchſte Zeit, den 
Polen gegenüber die Politik der Verſöhnung zu 
treiben. (Sehr richtig!) Das Anſiedelungsgeſetz 


ordnung erlaſſenen Beſtimmungen über Lehrliugs⸗ 
haltung und Bethelligung außerhalb der Innungen 
ſtehender Gewerbetreibender an den Koſten der⸗ 
ſelben aufgehoben würden. Nach dem Geſetze 
würde die Geltung dieſer Beſtimmungen ſechs 
sa nach dem betreffenden Termin zu Ende 
gehen. 

— Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes erläßt folgende Erklärung: „Die ge 
ſamte deutſche Preſſe hat ſich mit unferer Elu⸗ 
gabe an den Fürſten Reichskanzler in Betreff der 


Abg. Mundel (fr. Vp.): Die wirthſchaft⸗ 
liche Wirkung des Geſetzes iſt bisher wenig er⸗ 
örtert; es erſcheint faſt, als ob das Geſetz zur 
Stärkung des uothleidenden Grundbeſitzes ge⸗ 
macht ſei. Die Vorlage widerſpricht der Gerech⸗ 


— — ̃ — 


pannung. 


beiterſchutz, wie um das Koalltlons 15 leds tigkeit und der Wahrheit und wir 1 4 
Gifenbahnarheiter. Gegen‘ den Waben dieter verbittert ganz beſonders = . 16 1 — dem Grunbfage: Was Du i a e ultramontanen Sonderfeier des Geburtstages Italien. . 


fonfeffionelle man Dir ihu, das füg auch keinem Andern zu ! unſeres Kalſers in Rom und mit dem uns ger Rom, 3. März. Der Papſt wehrte. Be f 


Abg. Ga my beſtreitet dem Vorredner ſowie fördern, was uns eint, das wäre eine wahre Das Liebeswerben des Miniſters um das Zen⸗ gebenen Beſcheide des Staatsſekretärz des 
; Politik der Sammlung. (Beifall links.) r 3 eußeren beſchäftigt. Wir halten es für in der ſirtiniſchen Kapelle mit den Kard 
dem Abg. Lenzmann gegenüber, daß Miquel an Abg. Graf Limburg “⸗Stirum (fonſ.): Bei trum war auffallend gegenüber dem kühlen Ver⸗ 195 t, den ci 6. 1 laut e Biſchöfen, Prälaten, dem diplomatiſchen Korps 1 


halten gegen den Freiſinn, den er aufgegeben 
hat. Nun, kommt der Berg — das find wir — 
nicht zum La 37 — das iſt er, — fo kommt 
der Prophet vielleicht nochmals zum Berge! Zu 
bekehren ſind wir nun mal in dieſer Frage 
nicht; das mag man als einen Fehler unſeres 
Jutellekis betrachten, ein Fehler unſeres Charak⸗ 
ters iſt es nicht. (Beifall links.) N 


Miniſter v. Miquel bemerkt, da 


und zahlreichen Fremden anläßlich des Jahres⸗ 
tages ſeiner Krönung einer vom Kard 
Vannutelli zelebrirten Meſſe bei. Dar 
ſtimmte er das Tedeum an. Sowohl beim Be⸗ 


den Polen tritt ſtets das polniſche nationale 
Element in den Vordergrund, das ſehen wir bei 
der Fraktion des Hauſes. Wir würden lieber 
mit den Herren in Frieden leben; aber wir kön⸗ 
nen es nicht, weil ſie in nationalen Fragen auf 
einem uns feindlichen Standpunkte ſtehen. Unter 
dieſen Umſtänden müſſen wir ernſtlich ſuchen, 
einen tüchtigen deutſchen Bauernſtand dort anzu⸗ 
ſiedeln. Bedanerlich tft es, daß das Zentrum 


Urtheilen gegenüber Folgendes feſtzuſtellen. Zu⸗ 
nächſt weiſen wir die Eutſtellung gewiſſer Blätter 
1 75 als 19725 900 10 gel 1777 15 
verletzen wollen, während es ausſchließlich die 
Ehre des evangeliſchen Bekenutniſſes 555 für treten wie beim Verlaſſen der Kapelle wurde der 
welche wir eingetreten find. Mit Dank erkennen Papſt, welcher auf der sedia gestatoria getragen 
wir es an, daß die große Mehrzahl der uns zu⸗ wurde, von den zahlreich anweſenden Pilgern j 
Ber. in|gegangenen Preßerzeugniſſe für das gute Recht 7 —— 8 e Die Geſundhelt des Papstes zu] | 
feinem Liebeswerben um das Zentrum jedenfalls unſerer Beſchwerde eingetreten iſt. In weiten Se 25 ee, 


Bei ue, ee gauze wichtige Frage ausſchließlich vom ah Kreiſe t | — 
e gang m 0 een ven nerſonenwokehr konfeſſonellen, und nirgend, porn jean weit überflügelt werde durch Leute, die dem Vor⸗ ue Seren Staatefelteäre, b. Silo he 8 e ke 
für die Techn A 5 un Lenzmann geſtern ſo Standpunkte betrachtet. Darüber mögen ſich die redner nahe ſtehen und N aus Anlaß der be. eigenllichen Grund dieſer unſerer Beſchwerdee Von der Marine. a 
Cifenbuhnverwaitung. die Juriſten in der Herren vom Zentrum nicht täuschen: Sie wären porſtehenden i ie Vorlage hat nicht keine Rüdficht genommen hat. Wir ftellen fiel m Im Kieler Hafen liegen jetzt „Weißen ⸗ 
komme Lenzmann dazu. Ku ber bk wief nicht ſicher dor der polniſchen Hochfluth, wenn ad nationale, ſondern auch kulturelle Bes noch einmal in das rechte Licht. Wir haben als gurg⸗ Aegir“ 2 fein“ er den Bojen, 
nd doc bush sene 8 . — 9 7 ſie bei uns nicht Schutz fänden. Wir nehmen 1 Seer tel) richt für die: Wort deutſche Männer unſer Befremden darüber kund⸗ design Carola“ und „Pfeil“, wenn letzter: 
gungen an, verwahren uns dagegen aber, 4 f e Vorlage. gegeben, daß der preußische Geſandte am päpſt⸗ Schiffe keine Uebungsfahrten mit ihrem Schülers 0 


die 17 
daß fie irgend eine Tendenz koufeſſioneller Art 
hätte. (Bravo!) 

Abg. Jäckel (frſ. Vp.): Man ſpricht immer 
nur einſeitig von den Agitationen der Polen, 
aber hat man denn nichts von dem HKT⸗Verein 
und ſeinem Treiben gehört? Die Polen boy⸗ 
kottiren die Deutſchen und die Deutſchen die 
Polen und von nationalen Männern wird ans 
erkannt, daß erſt der HK T⸗Verein die Verhält⸗ 
niſſe in Poſen ſo zugeſpitzt hat, wie ſie heute 
ſind. Auch in den altdeutſchen Landestheilen 
ſollte man es unterlaſſen, ſtets in geringſchätziger 


Abg. Ehlerd (ft. Bg.) findet das Geſetz 
wenig geeignet, die Politit der Sammlung im 
Oſten zu fördern. Die Germaniſirung, die als 
ftille Arbeit beſſer wirkt, denn als laute Hurrah⸗ 
Agitation, die wollen wir Alle. Aber wir laſſen 
uns nicht die Mittel von der Mehrheit des hohen 
Hauſes unter Führung des Herrn von Miquel 
diktiren. Sollten Sie das Geſetz annehmen, fo 
wünſche ich, daß Sie Ihre Ziele erreichen 
mögen, denn das iſt wichtiger, als daß ich Recht 
behalte. Die Herren, die jetzt überall in der 
Mehrheit ſind, mögen doch bedenken, daß auch 


lichen Hofe durch ſeine hervorragende Mitwirkung 
einer Sonderfeier den offiziellen Charakter ge⸗ 
geben hat, welche die ausgeſprochene Beſtimmung 
hatte, gegen den König von Italien als den 
„nicht legitimen Herrſcher in Rom“ zu proteſtiren. 
Die Preſſe hat mit Recht darauf hingewieſen, daß 
das Feſtmahl überdem nicht auf vatikaniſchem, ſon⸗ 
dern auf italieniſchem Boden ſtattgefunden hat. Wir 
haben als proteſtantiſche Chriſten der ſchmerzlichen 
Empfindung vieler Tauſende darüber Worte ge⸗ 
geben, daß der evangeliſche Vertreter eines 
evangeliſchen Fürſten ſich durch dieſen Schritt 


perſonal machen. „Pfeil“ iſt am Dienſtag vm 
ſeiner 10tägigen Fahrt als Heizerſchulſchiff zurück⸗ 
gekehrt. „Carola“ hält ihre Schießübungen mit 
Schnellladekanonen meiſtens in der Howachtbucht, 
öſtlich von Kiel, ab, woſelbſt eine Feſtmache⸗ 
Boje für das Schulſchiff ausgelegt iſt. ' 


FFC EEE EreTen 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. März. Für die diesjährigen 
Verhandlungen der Kreisſynoden 


ſamkeitspolitik im Staatsbahnweſen ſei en 
Unſere preutziſchen und deutſchen 
Spitze 


. ͤ? ˙ . nn 


Abg. Hammacher: Ich kaun nur wieder⸗ Welſe von der Polackel zu sprechen. An dem] die Minderheit ein Recht hat, die Mittel zu 1 

˖ 8 8 e : 4 1 nd durch die Art, wie er den „beiden erhabe⸗ iſt denſelben von dem königlichen Kouſiſtorlum 
Wen . die re Eiſenbahuen nicht den neulich gerügten Durchbringen auschließlich prüfen, die zu einem beſtimmten Ziele füh⸗ — rien? durch Bezeugung eier ſoigenbe Bonne 7 Was kaun a 
wartungen entſprochen haben, die man beilpofnifcher Kandidaten bei den Gewerbegerichts⸗ ren ſollen. „Liebe und Verehrung“ eine gemeinſame Huldi⸗ um die Mitwirkung der kirchlichen Gemelde⸗ 


Abg. Sattler (ul.) tritt für die Vorlage 
ein, die nöthig ſei, damit nicht innerhalb deut⸗ 
ſcher Grenzen das Deutſchthum zurückgedrängt 
werde. Mit ſeinen 2 55 gegen den HKT⸗ 
Verein hat Herr von Puttkamer ſeinen ſtaats⸗ 
männiſchen Befähigungsnachweis nicht erbracht. 
Man ſollte es den Männern Dank wiſſen, daß 
ſie es unternommen, der polniſchen Agitation ent⸗ 
gegenzutreten. 

Miniſter von Miquel betont, daß es 
ihm fern gelegen habe, den Gegnern der Vorlage 
den Vorwurf des Mangels an nationaler Empfin⸗ 
dung machen zu wollen. 

Damit ſchlient die Debatte. 


wahlen in Poſen ſind die Deutſchen ſchuld, denn 
es war ihnen angeboten, eine ihrem Stimmen⸗ 
verhältniß entſprechende Zahl deutſcher Kandi⸗ 
daten aufzuſtellen, was ſie ablehuten. Gegen die 
Vorlage wird Reduer ſtimmen, weil es ein Aus⸗ 
nahmegeſetz iſt und bisher garnichts genutzt hat. 
Schädlich wirkt es durch die in der Sache nicht 
begründete Steigerung der Güterpreiſe, die da⸗ 
durch hervorgebracht werden, daß man polniſche 
Güter unter allen Umſtänden zu bekommen ſucht, 
ſelbſt wenn hohe Preiſe dafür gefordert werden. 

Abg. Sieg (utl.) hat die Auſiedelunge⸗ 
er aus nächſter Nähe beobachtet und kaun 
nur ſegens reiche Erfolae konſtatiren. Wenn die 


gung darbrachte, ſich in die Lage verſetzt hat, es] Organe, beſonders der Gemeinde⸗Kirchenräthe 
ohne Widerſpruch mit anhören zu müſſen, wie zur Pflege und Förderung des kirchlichen und 
man einen Papſt als „Friedensbringer“ fürfſittlichen Lebens in den Gemeinden allſeitiger 
Deutſchland und als „neuen Heiles Unterpfand“ und erfolgreicher zu geſtalten? 

verherrlichte, der ſoeben den deutſchen Reforma⸗ — Von den bei dem Abgeordneten⸗ 
tor als Aufrührer und den evangeliſchen Glau⸗[hauſe eingegangenen Petitionen 
bei als verderbliches Gift gebrandmarkt hatte;] berühren die folgenden unſere Provinz: Haupt⸗ 
und wie weiter das Kaiſerthum des neuen zollamtsaſſiſtent Laeßig zu Wolgaſt bittet um 
Reiches mit dieſem Papſtthum vereint gefeiert] Wiederanſtellung als Steuereinnehmer; eine 
wurde, als wären fie zwei von Gott zum Segen größere Anzahl Kleinfiſcher des Küftenfiicherele, A 
der Welt zuſammengeordnete Herrſchergewalten.] bezirks von Stettin bis Köpitz am Haff bitten 
Wir haben unfere Eingabe veröffentlicht, weil esf um Aenderung verſchiedener fiſchereipollzeilichen 
uns darauf ankam, dem durch dieſen Vorgang] Beſtimmungen; Mädchenſchuldirektor Splecker zun 
tief verletzten deutſch⸗proteſtantiſchen Bewußtſein“ Stolp bittet um Regulirung der Beſoldungs⸗ 


Ihrer Verſtaatlichung hegte und hegen mußte. 
Noch 1886 ſagte Maybach im Herrenhauſe: wir 
wollen die Eiſenbahnen nicht als melkende Kuh 
betrachten, nicht von einem engherzigen Stond⸗ 
met betreiben. Das iſt eben, was Herrn 
mp und uns trennt. Herr Gamp meint, der 
preutziſche Staat müſſe die Eiſenbahnen gleichwie 
Als Induſtrieller betreiben ; wir meinen, daß die 
Staatsbahnen den Verkehrsintereſſen dienen 
ollen. Herr Gamp meinte, gerade meine Politik 
iene Privatintereſſen. Ich würde mich ſchämen, 
0 wenn ich jemals an dieſer Stelle private Juter⸗ 
eſſen verträte, ich habe mich niemals ſolcher 
Nachrede ausgeſetzt. Was ich behaupte, iſt nur, 


un —-— 


Fülle von photographifcen ; 
Turuhallendau Hlerjeibft machen wir Wir erfahren die iſt im Wetter: Bedeckt. — 7 
wün⸗ Hamburg, 3. März, Berm. 11 Uhr. 
(Lormittagsbericht.) 
unge Santes per März 30,25 @, „er Mei 
nicht noch weiter vor das Publikum ee September 31,00 G., ver Dezember 
„0 A 


Köln, a März. Nutzt 10mg 55,00. 1 
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erhöhung; eine 2 Gerichtsvollzieher aus 


Hamburg, 3. März, Perm. 

«er. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

1. Prebukt Baſis 33 „et. Meudement neue 
auce, frei an Merb Hamburg ver März 

9.25, ver April 9,321/,, der Mai 9,42 ½, ber 

n der Auguſt 9,65, per Oktober 9,45. 


geſtumpft; das zeigte geſtern wieder bie Kleinhelt 3 u de 


der Gemeinde, 
iſt auch gut, 
Kinder doch 


c TOTEN 

Konzert. 8 
ſekretäre der Berlin⸗Stettiner Bahn bitten um 
Erhöhung des Gehalts der aus den Zivil⸗ 


lekretäre auf das der Eiſenbahnſekretäre; 
Fiſcher Behrenbruch aus Podejuch 
um 


* „ 3 * REN 
£ N u” 


Far 


* 


11 Uhr 


. Mixed numbers war⸗ 
zum Bortrag gebrachten Nummer, einer Arie aus rauts 46 Sb. 61, d. Feſt. ; 


der Ope 


£elegrapbifche Depeschen. 
Berlin, 3. März. Oer Kaiſer hat dem 
kürzlich von Kiaotſchau auf feinen Poſten in 
Shanghai zurückgekehrten Generalkonful Dr. 
Stübel in Anerkennung ſeiner Wirkſamkeit den 
Kronenorden 2. Klaſſe, ſowie dem würtembergiſchen 
Geſandten, Frhru. v. Varnbüler, am Geburtstage 
des Königs von Würtemberg den Kronenorden 
1. Klaſſe verliehen. 

— Der Kaiſer wird nach einer Meldung 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚z Eine drollige Scene aus dem Eheleben 
veröffentlicht der „Chicago Times Herald“. 
„Sohn I? — „Ja, meine Liebe.“ — „Du brauchſt 
Dir nicht ſo viel Mühe zu geben, ruhig herein⸗ 
Petri, Sicher und zukommen. Ich bin felt drei endlos langen 
Götze als eine fein⸗ Stunden wach. Weißt Du, wie ſpät es iſt ?“ 
O. fühlige Sängerin, die in jedem Genre ihrer Kunſt — „Ungefähr nach 3 Uhr.“ ‚— „Eine nette 
nicht wahr? Wo 
Drüben bei Herrn 


2“ fish des „L.⸗A.“ 
5 | - m 7 sal verſichert geweſenen Summen, blieb des ⸗L.⸗A.“ aus Bremen morgen die Fahrt von 
3 ſtützung; Hafenbauſchreiber Niebenſahm zu Kol⸗ ihrem turell bei weitem beſſer als die Fra doch Funtürlig, bei Herrn Fraleg: Du — 4 . — Diechkäniaien der deutſchen Wllhelmshafen nach Bremerhafen — 
— bittet um Gehalts⸗ und Ranug⸗ — re ur und i 1 2 . — Fal 4 nd 2 155 Kerl, . Geſellſchaften (1896; 2,02 Prozent) weit zurück. u: morgen Nachmittag wird er in Bremen 
N erhöhung. umaun's „Litanei“ zu den ſchönſten Gaben Fraley. A 10 i Reinzuwachs erwartet. 
5 — Zu Ehrenrittern des Johanniter ⸗ des Abends zählen, wir hätten davon Liebe, wenn wet gar ſo ſehr intereſſirt, die I u ee Da der . — — Das Befinden der Kaiſerin iſt befrie⸗ 
ar deus nd ernannt worden: der Major und gern alle drei Strophen gehört. Von tiefgehender Anderen bon der Partie waren, Di. Barton, Gude 1897 auf 514165028 Mark hob. Die] digend; fie wird in wenigen Tagen das Zimmer 
Dataillons⸗Kommandeur im Grenadier⸗Regiment Wirkung waren ferner das Lied „Sterne mit den Herr Neukirch und Oberſt Hall. — „Eine nette finanziellen Reſultate laſſen ſich noch nicht völlig] verlaſſen können. a 
KLoönig Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 gold'nen Füßchen“ 


.. US künftiger Chef der Berliner Kriminal⸗ 
olizei wird der Regierungsrath Dieterici von 


er Abtheilun des 1 4 PR) 2 u 5 
genannt. 8 Polizei⸗Präſidiums 


ax Frhr. Treuſch v. Buttlar⸗Brandenfels; der „Wiegeulied“, t 
lich fein abgetönt erſchien. 
wies ſich für den ihm bereiteten Genn ins; 
rauſchenden Beifall nach Kräften erkenntlich un 
die liebenswürdige Künſtlerin ſtattete den Dank 
der für dieſe Ovationen in der üblichen Weiſe durch 
eine gern gehörte Einlage ab. — Die Aus⸗ 3 
der führung des inſtrumentalen Theils war der ver⸗ i 
auf ſtärkten Kapelle des Königs⸗Regiments über⸗ 
tragen und entledigte dieſelbe ſich ihrer Aufgabe 
unter Mitwirkung des Herrn Direktors Paul 
Wild mit anerkennenswerthem Geſchick. Die 
Leitung lag in den Händen des Herrn Profeſſors 


jeden⸗ 
falls hinter denen des Vorjahres nicht zurück⸗ 
ſtehen. 


— 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidebreisnotirungen der Laudwirth⸗ 
füsnftätanmer für die Provinz a 


Am 3. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


die Debatte dem f 
der Deckung der Koſten ſpricht. Außer dem 


geſtellt, hoffe ich. Ich 


vor, welcher die Koſten 
. in. der nur Das|ttelde,z. In natıpet (und) Grmittelung): Moggen | Hy can Dane. ole Interefeten vertbeien wit 
2 ausſcheiden und Direktor der Mecklenburger einem „Nachtſtück“ für Violine, Harfe und regel mäßige Alhmen zu bören war; dunn ein 0 een Debel, arge e 
f e zu Seen werhen, Dt weh Orgel hervortrat. Die Wiedergabe dieſer vernehmliches Flüstern: John! — Keine Ant⸗ 136,00 bis 189,00, Weizen 185,00 Bi 189,00, Reichs⸗Einkommenſteuer. prog 


Gerfte 148,00 bis 159,00, Hafer 137,00 bis 
141,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 138,00 Mark, 
Weizen 182,00 bis 186,00 Mark, Gerſte 139,00 
bis 146,00, Hafer 180,00 bis 140,00, Kartoffeln 


günſtige Lage des Stettiner Inſtituts und ans 


Nummer durch die 
dauernde Differenzen mit dem Aufſichtsrat 


N h Lehman n (Harfe) und Lorenz (Orgel) war 
4 haben Herrn Berger zum Ausſcheiden veranlaßt. durchaus geeignet, die 
4 — Die nächſte Aufführung von „Charley's dieſes edel gehaltenen 
1 Tante“ im Stadttheater findet Sonntag hervortreten zu laſſen. 


wort. — „John!“ — Weiteres Schweigen, nur 
unterbrochen von einem Räuſpern des jetzt tief 
„John!“ — „Huh?“ — „Wach 


heute noch nicht beendet, ſondern wird 


i am Sonu⸗ 
abend fortgeſetzt werden. 


a 
ewonnen oder verloren?“ — 


N die klaugſchöne A-moll-Sinfoni M t ſchlief John zweifellos wieder. Ein Rütteln 38 00 bis 46,00 Mark . Mürz gi 5 ef den der K 
. mittag mit Herrn Dir. Schirmer als wir die klangſchöne A-moll-Sinfonie von Men⸗ Je . 1 7 ien, 3. rd. as Befinden der Kron⸗ 
6 — währenb am Abend ais pee dan delsſohn, eine Kompoſitſon von freundlich⸗ ſeines Ellbogens machte ihn munter. — „John, Plaz 2inklam: Roggen 133,00 bis 135,00, prinzeſſin⸗Wittwe Stephanie hat ſich im Laufe 


„Die Ongenotten“ in Scene gehen. Auf die wie viel haſt Du gewonnen?“ — „Donnerwetter, 


g Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 125,00 dis 8 
durch die : 5 nl des Vormittags weiter gebeſſert, der Kräftezuſtand 
mergige Lolksthümliche Vorſtellung von Goethe's Schlichtheit der Motive, wie durch die von laß mich in Ruh — ſchlafe!“ — „Aber, wie viel 145,00, Hafer 185,00 — 138,00 Mark. N 


iſt befriedigend, das Fieber niedriger. 
In der Ehrenbeleidigungsaffalre des Bürger⸗ 


meiſters Strobach gegen den Gemeindera Dr. 
Mittler derurthelte n 


Beſchuldigten zu 12 
Prag, 3. März. In Woleſchetz wurde ein 
Sozialdemokrat zum Bizebürgermeiſter und ein 
den Sozialiſten naheſtehender Omladiniſt zum 
Bürgermeiſter gewählt. 
ag, 3. März. Die Soziildemokraten 
machen te — — 25 e. Gegeu⸗ 
zunä n ber Nähe Prags, Fortſchritte. 
= 8 tſchritte. 


„Egmont“ ſei nochmals hingewieſen. 
— In den Zeutralhallen begannen 
eftern wieder die Spezialſtäten⸗Vorſtellungen bei 
For gutem Beſuche und der ſtarke Beifall, 
welcher jeder Nummer des reichen Programms „Ip 
Theil wurde, bewies, daß Herr Dir. Schmidt Orpheus“ und „Armide“ in überaus gelungener 
2 der Wahl der gewonnenen Kräfte ſehr glücklich Weile vereinigt fiuden. Mit der D-dur-Ouvers 
war. Auf die Einzelleiſtungen gehen wir noch ture von Händel (bearbeitet von Wüllner) fand 
näher ein. das genußreiche Konzert einen ſehr gelungenen 
. Korporationen. Die Mitglieder Abſchluß. 1 
eines Vereins, welchem die Rechte einer juriſti⸗ 


- h Anklam: Roggen 130,00 bis 140,00, 
nate e ne Wehen 17700 5s. 185,00, Werfte 125,000 
170,00, Hafer 135,00— 145,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 


40,00 Mark. 
Roggen 130,00 bis 132,00, 


zu intereſſiren vermag, GE: 
Programm eine von dem bekannten Kapellmeiſter 
Mottl bearbeitete von Gluck, 


worin ſich Themen aus „Iphigenie in Aulis“, W 


ar 
ard: 


2 
K 
— 


ö „Mang In Bulanka i den Gemeindewahlen 
hen na Ben Mg, e tee Cie Sunf: und Wiffenfchaft. _ |Hallng bes Gebet ms nit mid. Die 15000, Otte 12000 ip 14050, Werfel ge e dr een gegen Di 
1 1 Die deutſchen 2 r eder 36,00 l \ 

3 8 Ai dem Infsafteien ichaften, e e . Sum Sam Be 10 Sir 1 mogen 125,00 is 135,00, 5 Abet dana bog Gentigen — 
0 * „ Lagerhäuſer im © g — b ; i ; bis de eordue 
um Su leer Beef en. J pg 9. &hubtanws|Berzeien.” — „e ben nn 185,00, Diß —,—, Gerfie —,— dis rag et, des deus möge Das een 


den Antrag ein, das Haus möge das italieniſche 


5 find Perſonenverbindungen, welche die Erreichung 9 46 90 fe Parlament anläßlich des 50 flheiger Jubla 


erſte 
—,—, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln 41,00 
gemeinſamer Ziele bezwecken, in zwei Rechtsfor⸗ af * ’ ff 


Verlag. Gebunden 3 Mark. Der Verleger giebt 


men möglich, in derjenigen der Körperſchaft (bis⸗ 
herigen Korporation) und in derjenigen der Ge 
Ban 1. Die Körperſchaft hat eigene 

töperjönlichkeit, fie kaun z. B. Grundeigen⸗ 
thum auf den Namen des Vereins erwerben und 
ſolches belaſten, ſie kann klagen und verklagt 
werden. Die Geſamtheit der Mitglieder als 
ſolche iſt die Trägerin der gemeinſamen Rechte 
und Pflichten. Das Vermögen gehört nicht den 
einzelnen Mitgliedern; ebeuſo belaſten auch die 
Schulden die Einzelnen nicht und die Gläubiger 
haben keinen Auſpruch gegen die einzelnen Mit⸗ 


glieder. — Für die Erlangung dieſer Rechtsfähig⸗ 


eit iſt nur erforderlich, daß eine Vereinigung 
(mit Ausnahme ſolcher, die wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen verfolgen) ſich in das künftig vom Amts⸗ 
gericht zu führende Vereinsregiſter eintragen läßt 
auf Grund von Statuten, die der 88 56—60 
vorgeſchriebenen Form genügen. Gegen eine 
ſolche Eintragung kann die Verwaltungsbehörde 
Einſpruch erheben, wenn der Verein politiſche, 
ſozlalpolitiſche oder religiöſe Zwecke 
2. Auf Vereine, die in das Regiſter nicht einge⸗ 


Braunſchweig bei 


verfolgt. lichen, 


ein höchſt zuverläſſiges Verzeichuiß der Aktien 
Geſellſchaften heraus, von welchem dies eine Ab⸗ 


theilung iſt. Für jeden Aktienbeſitzer, bez. Geld⸗ 
mann, der fein Geld in Aktien anlegen will, iſt 
dies Buch ein ſehr wichtiges und zuverläſſiges. 


38] 
Sämtliche Werle. 
Weſtermaun in 8 Bänden. 
Storm iſt ein Dichter, der es wie kein anderer 
verſtanden hat, die geheimſten und zarteſten 
Saiten des deutſchen Gemüthes zum Tönen zu 
bringen und die innerſten Schönheiten der Natur 
in jo inniger Weiſe uns vorzuführen. Ihm, 
dem im lebendigen Heimathsgefühle wurzelnden 
Dichter iſt es gelungen, die edelſten Gefühle und 
Stimmungen des deutihen Volkes uns vor⸗ 
zuführen. Wir ſind daher dem Herrn Verleger zu 
Dank verpflichtet, daß er eine billige und voll⸗ 
ſtändige Ausgabe ſeiner Werke in trefflicher 
Ausſtattung bringt, welche auch dem beſcheldener 
Bemittelten die Auſchaffung dleſes unvergäng⸗ 
ewig friſch und jugendlich blühenden 
Hausſchatzes ermöglicht. 


Theodor Storm, 


Dresden, 1. März. Die Zahl der Wunder⸗ 
kinder, die in unſerer Zeit ſchon recht groß iſt, 
hat ſich wiederum um eines vermehrt: um den 
vierjährigen Knaben Leo Paul Schramm aus 
Trachau bei Dresden, der geſtern hier im Konzert⸗ 
ſaale des Muſenhauſes zum erſten Mal öffentlich 
„auftrat“. Etwas fo Phänomenales, wie es einſt 
der kleine Mozart, oder Ende der 60er Jahre 
unſeres Jahrhunderts die kleine Auguſte Lehmann, 
die Tochter eines züricher Muſiklehrers, im gleichen 
Alter am Klavier geboten, bekundet nun zwar 
das neueſte Wunderkind nicht; immerhin iſt deſſen 


179,00 bis 183,00, Gerſte 132,00 bis 139,00, 
Hafer 135,00 Mark. € 


Ma 


toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 


8 a izen der italieniſchen Verfaſſung beglückwün en. 
Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen Zee wird ſeinen Antrag — einen 


ndon, 3. März. Dem „Standard“ zu⸗ 
folge unterhandelt England mit Rußland und 
Deutſchland zur Verkörperung der von dieſen 
Mächten empfangenen Verſicherungen hinſichtlich 
der Oeffnung der Häfen für den Freihandel mit 
China in einem förmlichen diplomatiſchen Bere 


BE EE: Hafer 140,00, Kartoffeln 40,00 
rk. 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 138 00, 
Gerſte 136,00, Hafer 192,00 bis 136,00, Kar⸗ 


—— rei — bet — — —— f 
Weltmarktpreiſe. machung beſitzen werde. utſchland un 
as wunden am 2. März gezahlt Lte|mublanb fd derartig binden, scheine jedoch 


zweifelhaft. 5 

Konftantinopel, 3. März. Der ungarische 
Dampfer Nador“, auf der Fahrt nach Odeſſa 
begriffen, ſtrandete in Folge Nebels am Ei ange 


Berlin in Mark per Tonne inki. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Network: Roggen —,.— Mark, Weizen 
219,50 Mark. 


des Bosporus. Menſchenleben find nicht zu be⸗ 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
2108 SERIEN, 2 7 4 ue EEE 
a: en a eizen 
211,55 r „ 0 ; { RE e 1 Felle e . 0 

ga: oggen 155,00 ar eizen ur Freitag, den ärz 
206,75 Mark. Zlemlich kuh 


vorwiegend trübe mit geringen 


mäßigen weſtlichen Winden. 


Mederſchlägen un 


- [45 

Atlas der Himmelskunde auf Grundlage 
Anwen⸗ der coeleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter 
Rechte (mit 135 Einzeldarſtelungen) und 67 Folio⸗ 
Er Pflichten au die einzelnen Genoſſen, Bogen Text mit ca. 500 Abbildungen. Mit 
das erworbene Eigenthum gehört den Geſell⸗ befonderer Unterſtützung hervorragender Aſtro⸗ 
ſchaftern und dieſe find für die Schulden perſön⸗ nomen, ſowie ſeitens zahlreicher Steruwarten 
5 lich verhaftet. Wenn z. B. ein Vorſtandsmitglied und optiſch⸗mechaniſcher Werkflätten. Von A. v. 
für den Verein Beſtellungen macht, fo haftet er Schweiger⸗Lerchenfeld. In 30 Lieferungen zum 
8 ſoll aber die Abſicht beſtehen, Preiſe von 1 Mark. (A. Hartleben's Verlag in 
den Forderungsberechtigten die Rechtsverfolgung Wilen.) Das Werk ſteht unmittelbar vor dem 
gegen Geſellſchaften zu erleichtern; es ſoll auch Abſchluß. Wir lernen aus demſelben die Fig: 
gegen Geſellſchaften die Zwangsvollſtreckung er⸗ſternwelt und den Mond kennen, dieſer mit einer 


Intelligenz und frühreife Faſſungsgabe ganz er⸗ 
ſtaunlich. Der hübſche, jetzt noch friſch und ge⸗ 
ſund ausſehende Knabe, den man übrigens zu 


Magdeburg, 3. März. Zucker. For 
zucker exkl. 88 Proz. Rendemenk 10,10 —10,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7.50 bis 
ſeinem geſtrigen Auftreten — geſchmacklos genug 7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis —,.—. 
— in eine Huſarenuniform geſteckt hatte, ſpielle Brod⸗Raffinade II. 23,00 b a 
ein Beethovenſches Rondo, ein Schubertices |Brod-Raffinade mit aß 28,12 ½ bis 23 N 
Scherzo und verſchiedene andere Stücke mit merk⸗ Melis I. mit Faß 22,75 bis —— Ruhig. Breslau Dberpegel + 5,20 Meter, Auter⸗ 
würdig richtigem Gefühl für das Rhythmiſche, Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. pegel + 0,90 Meter. — Oder bel Frankfurt 
gutem Ausdruck und verhältuißmäßig großer Hamburg per März 9,27¼ G., 9,30 B., per 1 2,39 Peter. — Weichſel bel Brahemülnde 
Fingerfertigkeit, überraſchte außerdem durch April 9,30 ©, 9,35 B., per Mal 9,40 G., ＋ 3,67 Meter. — AWWarthe bei Peſen + 2,49 


das leichte Löſen geographiſcher und 9,45 B, per Juni 9,45 G., 9,50 B., ver Peter. — um 1. März: Mete bei lich 
8 8, 9,50 B. Nuhiger. 4. 1.36 Meter. 


0 tragen, alſo nicht rechtsfähig ſind, finden die Vor⸗ 
riften für Geſellſchaften 


um 2. März. Elbe bei Aufi + 1,60 
dung. Bei dieſen kuüpfen ſich die 
und 


Meter. — Eibe bei Dresden + 0.34 Meter. 
eite bei Magdeburg + 2,66 Meter. — 
„ Gem. Uuſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — f 
50. Gem. Oder bei Ratiber 4 2,24 Meter, — Obe bel 


—.—, 
„ 


perſönlich (daueben 


* 
2 


rechneriſcher Aufgaben, durch verſtändnißvolles] Oktober⸗Dezember 9,471), 


Berlin, den 3. März 1898, Fremde Fonds. Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn / Stamm ⸗Aktien. Bank: Papiere, 


i eutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe. Argent. Ant. 5% 79,300 Oeſt. Gd. N. 4103, 50b 0 Berz. Bw. 6122.90 b Hibernia 9½% 190 Hob Eutin⸗Oüb. 4% 61,100 0 Balt. Eis, 3% —— Bank für Sprit Dise.⸗Com. 80206, 250 
5 — — | Weit for. 4e 10 80 | Put. Stent 540700 80% Ran. S.. . ee e eee 8350 Fett. n 4195 Dur- den. 4% — = nd ½ 70,806 Ders. B. 84165 605 
* Anleihe 3¼% 109,900. do. 3½% 190,905 Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,300 do. Gußſt. 7c 197 65 0 do. com. 0% 11,008 Füb.⸗Büch. 4 171.750 Gal. C. Odin 5% 107.50 J Berl. i. B. 4137,75 Nationalb. 8%, % 15 200 
. 3% 97258 Wfip.chtich. ½% 101,256 Gold⸗Aul. 5% 46,90 N. co. A. 80 4%104,008 Bonifac. 5¼ % 11,000 f do. St.⸗Pr. 0% 48,258 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 147, 10% do. Odlsgeſ. 4% 17,400 | Bonn. Ob. 5 
dbeußiſche Com. Kur- u. Nn. 44 10,0 Ital. Reute 4% 94,606 87 4% —— Donnersm. 9 156 9000 Hugo 0% . wigsh 4% —.— It. Mittntb 4% 906,60 bc Bresl. Disc. 8 conb. 6% 154, 10b6 
Anleihe 3 / % 108, 900 Lauenb. Rb. 4% —,— [Mexik. Aul. 6% 99,806 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St» urabütte 10% 182.75 b h Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bank 6½% 122,500 Pr. Ceutr. 2 
ene 3% 98.208 Pomm. do. 4% 104,40 do. 20 L. St. 6%109,256 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 68,7505 Mlawla 4% 5 3% —.— 6. 8¼öͤ 4 —.— Bod. 2170 
pet Schild. 3 / 100.100 bo. 3½6101,10 0 Newport Old 6 —.— do. Pr. A 64 5 28,0 h Gelſenuch 7½ 177,70 Mk. ſtf. 0%107,6666 | Met. F. Fr. 4% —— Oeſt ling. St. 4% 145,500 Deutſch. B. 9 207,605 Reichsbaut 7½ * 1 59.70 
Seit, 101. 70% Poſenſche do. 4 104 2000 Oeſt By⸗N.4½ —.— do. 66 5% —— ark. Bau. 5 147 00h Oberſchlei. 5% 108,250 Nöſchl Ie do. Nbiv * —.— 5% 118 406 
. do. u. 5½ 101,508 Preuß. do. 40104, 405 do, 4½5 102,750 0 do. Bodeuer. 5% 122.900 Eiſenbahn - Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 4100,90 b do. L. B. Elb. 4 182.25 
5 2 Rom Pr A. %% —.— Mh. u K u ng Tee 5% 94 O0 2 a u 5 Silbb, 2 93,4U6 = a 4% 35,105 Gold · und Bapiergeld, 
- ade Rent 1.6 . „4180, r. 5% 9,008 | Berg -Mä es-Wor. —— albahn . U . an : 
| Sd e % 4160,506 820% a 42164458 do. 60er Bonfe4%148,605 Serb. Neute 5% —— 4. . B. 5% 100 800 rer > Starg.⸗Boſ. ö —— de Wien 409,500 — vu St. 9.728 — rc 25550 
we tn. P.⸗A. 9% 100,756 Schlef. do. 4% — do. 64er Loaſe 331,750 do. u. 5% er Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 104.500 Amſtd.⸗Ntid. 4% — — € Oeſter. Banknot 1 805 , 
7 Berl. A bor. 5119,70 Schl.⸗Holſt. 4% 104,300 ] Num. St. 4 5%101,503 Ung. G.⸗Rt. 4% 163,90 4. Em. 4% —— Loslow⸗Wo⸗ PER ; 4 5 1 — 
. de. 4754116308 | Bad. Eb. . 4% —.— A. Ol 5% —.— do. Kr.. 4100 20 5% 7 Em 4 —.— 1 * 4% 102,00 Gold⸗ Dollars Baut 
1 2.00 ler. —.— bupothelen · Certiſieate Magdeburg ⸗ — 5 Bank⸗Discont. 
5 . — 94% 140 Saat lee 5 1 Wittenberge 39 —.— Monw-Oblg. 4 % 102.105 Induürle⸗ Papiere. 2 Reichsbank 3, Lombard Wechſel⸗ 
mu- k. Nm. 3% % 10. ich Au. 1886 9% — Li Grund- Vr. B. Cr. Ser Magdeburg, Kurl3-Kien Bredow. Zuckerfadr. 4% 7.25 Harb. Wien Gum 20%406,75B 4 Proz ut, urs u. 
zu: 35 . 1 On. Mente 96578 Mr: en een | > (rz. 8 Leipz. Lit, A. 4% gar. 4% 102,60 5 rate e 1 zus „ N Bıivardiseout 2¼ % 3. März, 
„ re an. 3½%% 10.25% Pr. Ctrb. Lit. B. 44 —— . Riäl,, 4% 103.2598 Leovo * odeb. Gas. ⸗Geſ. R o Te a 
» „„ R Nr bar Ai. Sen z . A ee n 8 €. 271,% | 100,58 
0 Bfanbb 3% 98,008 Pr. Br — —— | Dil. Grundid.s do. (13.1100 4½% . Lit. D 9½%½% —— Orel⸗Griaſy do. St⸗ zr. 2 151 900 5 S do. Lüders) 874.250 do. 2 M. 2% | 108,706 
Kirn r. 9 10,70 | Bair. Bräu an On 00 be % 100 109 ach de 1 B 4 — | Die) 4m , Schein Nie SJ Salleiche 277191700 % Belg Plates . 2% Ns 
a do. 9% 10,0 | Anleihe 4161/00 | Til. Huy. B. do. Be TE Stang Kft. 5% 4 90756 Kſdf- sl. 4%“ 102 50 EJ Staßfurter 187174 50% S Hartman 72191, 0% da. 2 M. 2% 5800 
Br do. . 3% 92.50 Cöln.⸗Mind F Bid. 4,5, 6 5% 111 75% do. Com.⸗O.3¼ % 99, 0b Werrabahn 4% —— Nijiaſchk⸗Mor⸗ Union 80% 124, 0b EI Pomm. (conv.) 3531. 750 London 8 T. 2 % 20,455 b 
* do. * | Brand 5½ % —— „ de 7 4 10256 Fr. Opp. A. B. Cal. C. Low. 441097 Sarst gar. 4% —.— | Brauerei Elnfum 3. —— [ Sema . do. 42 2: x 2,2150 
Er Woſenſche do. 4%102,808 Mein. 7⸗Gld. 5 omm. Hyp.⸗ div. Ser. Gib. 4 S. 4 —— = Möller u. Holber 0% — = St. Vulc. 2 85 4 G Paris 2 R 2 et 
dio. 3½ 100.6080] Lose — 220b 5. 1 1200 5% . (u. 100 4610045 de con. 5% —— Terape Di P. Chem. Pr. Fabrik 10% —.— Stöwer Fahr. 185.500 [ da 2 * 8065 
2 5 ae Eh do. rd 100 3%½j 990063 Preſt⸗Gral. 5% —.— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Znckerſied. 20% —.— Norpdentſcher ond 0“ 116 6068 Wien, . W. T. 1 * 0 
Bi Berficierungs-Bejellichaften. (rz. 100) 4% 100, 50% Br. Oyp.⸗ Bert. Chart. Mom 4% —— Wien 2 C. 4% 104, % St. Chamott⸗Fabrik 17% 418,000 Wilbelmshütte 4% 61506 [ do. 2 M. 4 % 
nach Elberf. F. 210 —— Vom. 7 u. 5 Certificate 42 102,00 N. Ei . i 4%1 c Stett. Walzur⸗Act. 30% —,.— Siemens Wlag 11%224,098 Schweiz⸗Pl.8 T 3 % 
h , N Er. R. Gib. 3% - — Wladitant. 44 10,900 at < 11 
TTCTCCTTCCCCTCTCCCCCC "a 16 [Eli 3% - ,— mlmitunt 410g ED e e Le ne [mie 2 2 | Mena 
ii EEE „ 4 * 8 z . 2 2 a ’ mu. . S S uf. 62. —.— 1 5 x 
Ei! 1 0 105 —.— 12 len ge 1 0 2 114000 Kr? . _ Biiendahn-Stamm- Prioritäten, Beh Sabel 42 e 4. 1647 0⁰ . 3 N. 4% 214708 
— a u ee 82 25006 | dam 00 ej FR net Dear n J, 104,26 & Siet Serie Beat ae did e e 2 
| ae 2 mi urg⸗ aw Ia —.— De 40.2 PCC 
„ eur de. Scr. 8 E 4 Ditsrariikie. 176 isi ante TW 0808 N. Stett, Ven. 4% 98.100 


* ai 
"| . 1 4 | 5 1 5 
Alm ſchnödes Gold. 
N Erzählung von Emilie Heinrichs. 
@) Gesc sh 910 verboten. 
Ach, laß das äh, Dich lang um⸗ 
hergeirſeben, gute Geſchäfte, gute Nachrichten?“ 
„ute Geſchäfte? — Is nicht, faule Kunden 
überall, das Geld fehlt; aber mit guten Nach⸗ 
richten kann ich dienen, Meiſe! Einen Gruß 
von Deinem Moritz!“ 
Meiſe fuhr zuſammen und wurde weiß wie Kalk. 
„Du haft meinen Sohn geſehen ? Wo denn, wo?“ 
⸗Oeſeben? O ja, hinter den ſchwebiſchen 
Gardinen in dem großen Haufe trüben in der 
Refideng. Er ſah zufällig heraus, als ich dort 
vorüberging und nickte mir ganz freundlich zu, 
72 . Junge, ſchien überhaupt recht luſtig 
„Halt's Maul,“ ſchnob ihn Meſſe an, „will 
nichts mehr von ihm hören.“ 


warz zog die Schultern in die Höhe. kommen I. J Bebel Hat er in Diefem den! barer-Werkegenbeit feine Frau, bie geborene Frellß] Mit dieſen Werten eilte der Alte ihm 
An du bie fünfhundert Thaler, — welche Freund mit dem n eeeſvon K., vorgeſtelt. ee werte Ernit!”. rief er draußen dem 
der Moritz Deinen Bruder mit dem falſchen „Werde zu ihm sehen, Meiſe! — vorher aber Adelheid war, wie bereits erzählt, fünfzig Jahrg ohne aut nach, „Du käufft ja, als sb der 
Wechſel gebracht hat, bezahlſt, wird feine Strafe eſſen und trinken; mein Magen iſt wie ein leeres alt, eine hagere, faſt durchſſchtige Erf einung Kopf brennte.“ 
nicht fo. hart ausfallen.“ ortemonnaie.“ | von untadel und ariſtokratiſchen es brennt alles in mir vor lauter Sorge 
Ich bezahlen? — keinen Pfennig. Warum Ohne Gruß ſchritt er — in dem Dorfe zu, | Manieren. Oeſicht war bleich, doch noch von Berzive 7 f. Ernſt Welland, mit 
e einem tiefen Gene Heben bleibend, 


2 


hal der kluge Bankier nicht dei Zeſten feine Augen während Meiſe feinen Spagiergaug ins Felb noch] keiner Rungel enkſtellt, da ihre ganze bisherige 
aufzeſperrt, ſondern ſich überkiſten laſſen von ausdehnte; er mußte ain en um ſpekuliren] Lebensweiſe nur auf die Konſervfrung einer ges der uns auch noch auf den Hals er m 
meinem Jungen, den er in ſein Komitoir ge» zu können, doch dachte er in dieſem Augenblick] wifien Jugendlich keit gerät geweſen war. Nun, darin ſehe ich eben kein großes Unglück,“ 
nommen ? Ich waſche meine Hände in Unschuld.“ nicht an die Vermehrung feines Reichthums, nicht etzt freilich hatte ber Eruſt des Lebens auch meinte ber Vater, „im Gegentheil, er iſt reich 
„Die billigfte Seife,“ brummte Schwarz vers an das ſchöne Haus mit den prächtigen Sammet ſie recht rauh angepackt und ihr Alter mit ſpitzen und könnte uns leicht aus der Patſche ziehen 
ächtlich, „na, mir ſoll's recht fein, wenn Du Dein möbeln. Das goldene Kalb dieſer Welt verſank] Dornen umwoben; fie lernte die Noth, die große! — ich bin überzeugt —“ 
eigen Fleiſch und Blut ins Zuchthaus abführen vor feinen Augen und aus dem finfteren N Lehrmeiſterin der Menſchhelt, kennen, aber die aß er uns nicht helfen wird, weil er es 
laſſen willſt. Ich thät's nicht, ſondern ſchickte meer der Bedanken ſtieg die Geſtalt ſeſnes Sohnes, wunderbare Macht einer aufrichtigen, ſtarken nicht kann, · unterbrach ihn baſtig der Sohn, 
ihn lieber nach Amerika, wo ſolche Genies wie der wegen Wechſelfälſchung in Unterſuchungshaft Neigung lehrte fie, alles, was dieſe Noth Bitteres un iſt von ſeinem Vater eben um 
der Moritz Millionäre werden.“ ſaß und in der nächſten Schwurgerichtsperlede | an Entbehrungen und Sorge im Gefolge hatte, | feiner Liebe zu unſerer Eliſabeth willen enterbt 
„Schweig und erzähle weiter von Dr. Ahlgrün.“ vorausſichtlich zum Zuchthaus verurtheilt wurde. muthig, ja mit einer gewiſſen Freudigkeit zu] worden. Jetzt hat er nur fo viel Geld, um nach 
„Er fragte, wie 3 mit dem Weiland ftäude, ob, Meiſe ſchritt langſam zwiſchen dem hohen Korn ertragen. Amerika zn kommen, wiln Du ihm Dein 
er ihn anpacken ſolle.“ .* . in 4 — bier, 2 er 5 7 iu an 7 Hrsg 1115 ge * — — 7 ern on hingeben?“ 
rüben hinter ewaldeten Bergen ſank die es Herz be ; ſie lie ren an 5 o,“ ſpra lte lang gedehnt, das 
ah en 2 en, es wil Sonne, mit den Ichten Strahlen die wogenben ſe weit ven ihr getrennten Gatten mit einer |änbert bie Sache freilich ganz Eatihieden Was 
: 8 Aehren vergoldend. ſeltſamen Schwärmerei und wäre für ihn, ohne will er denn eigentlich hier? Bildet der Menſch 5 
1 8 Di ch erz ſich zu befinnen, in den Tod gegangen. ſich ein, Eliſabeth nach Amerika mitzunehmen; 
ber Doftor Mhigeün, daß ſett die veihte Gelegen des einsamen Mannes, der dumpf brütend dahin] Und der Gegenftand dieser Neigung? — Zu Worten allfeit, da haben. wir auch noch ein 
heit wäre, da er ins Bad verreiſte und vorher ſchritt. Er ſtand jetzt ſtill und streckte die geballten zucken mitzunden. 


zöchte.⸗ Fäuſte zum Himmel empor, als wollte er den nachrühmen, daß er ihre Liebe, wenn auch nicht „Sie darf ſeine Ankunft nicht erfahren, ſonſt 
noch ſolche Kleinigkeiten abmachen möchte. Herrgott anklagen, daß er ihm den ungerathenen erwiderte, doch freundlich und dankbar anerkannte 14 f 95 . 


„Es fehlt ihm wohl an Reiſegeld und da ſoll geht ſie heimlich mit ihm durch. 8 
10 ihn mit der Kleinigkeit von einigen hundert Sohn gegeben. an den Tag kedte. . hantet für die Gael] du aber wie leite Derhiten? — erfahrt 

Thalern aushelfen,“ mürrte Meiſe. „Kenne das, „ Zehntauſend Thaler baar hat er mich ſchon Ferdinand Reichmann, der junge Frankfurter | wie es mit dem Burſchen ſteht, dann läßt a 
würde mich gar nicht um ihn kümmern, wenn gekoſtet,“ murmelte er, „er iſt's nicht werth — Kaufmann, war nun kaum im Stande, fein Cr, ſie erſt recht nicht vom ihm uud heirathet den | 
man nur ohne einen ſolchen Rechtsverbreher fertig Kapital und Zinſen find verloren an dem Buben. | ſtaunen bei der Vorstellung ganz verbergen zu alten Pelzer um keinen Preis. d 
werben könnte. Möchte freilich wohl wiffen, | Seht keinen Pfennig mehr, geſchworen jez. — können, und gerieth barob in eine nicht geringe „ „Ich kann's ihr nicht verdenken,“ murmelte 

welchen guten Freund der Lump, der Weiland, Strafe bekommt er jo wie fo, — der Advokat Verlegenheit, welche nur durch das Hinzutreten Eruſt, düſter vor ſich hin hinſtarrend. 3 
gefunden hat, — wäre mir ein ſchlechter Anblick, ſteckt mit dem Bruder durch, daß ich die fünf der Eltern gehoben wurde. „Nicht verdenken?“ fuhr der alte zornig auf, 2 


& 


ba ſpucte ich aus und wünfchte ihm den | wenn ich das ſchöue Haus ‚mit den Sammet hundert Thaler bezahle, — Nein, nein — nein !° „Und wo it denn — Eliſabeth?“ fragte der was hat fie denn für Ausſichten? Oder haft 

20 an ſpen Hals. ſch möbeln in anderen Händen ſehen ſollte.“ ai Er ſtampfte wie bekräftigend mit dem Fuße junge Mann“ endlich . i te nicht Du Dir etwas aus der Liebe gemacht bei Del a 

Meiſe midte und, murmelte einen ähnlichen o lab ihn ſchon morgen von Ahlgrün an⸗ und kehrte daun laugſam ins Dorf zurück. daheim f lHeirath? Und bift noch obendrein mit dem Gede 

Fluch zwiſchen den Zähnen. packen, Meiſe! 3 „Sie ift im Garten beſchäftigt,“ verſetzte betrogen worden. — Vierhundert Thaler jähr⸗ y 

„SG war auch beim Doktor Ahlgrün,“ fuhr „Dein Wort iſt mir heilig,“ ſprach dieſer, „aber x Weilands Vater verlegen, „ich werde fie holen.“ icher Zinſen mit einer ſolchen Fran!* 4 
8 7 Au en —ꝑ 5 n er d. 3 nn 10 e — 8 9 = Weiland mit feinem jungen „Bleib nur, Vater, ich gehe ſchon,“ 701 der e Hulk > 
5 eſprochen er Vir] land und auskundſchaften, wer wo er fremde Freunde in das freundli aus an der junge Oekonom, raſch das mer verlaſſend. ortſetzung folgt. 

über Moritz geſagt, wird er verurtheilt 7“ Herr ſein mag, der mit ihm aus der Stadt ge⸗ Brücke getreten u N or ee Jon N 8 


nd hatte demfelbeu mit unberfenne | 


Sie ift drüben im Garten an der Chauſſee. 


See as 
Briefe 


Sonntag, den 6. März, 8 Uhr, 
im Conoerthaug: 


Humoristischer Klavier- und 


Ungarische steuerfreie 3½% Staats- 
Renten-Anleihe. 


an Stine 4 den besangs. Vor trag Zeichnungen auf obige 1 nehmen wir bis zum Pine d. J. Marz, Made 
Monta en 7. Mär 5 A mittag 4 Uhr, findet im Con⸗ E 
von IK. & 8 Otto Lam borg laut Proſpect zum Courſe * | 12255 I eg ee # 
find in Buchform zum Preiſe von & aus Wien. . 92 proviſionsfrei Verſammlung ; 
50 Pf. zu Beziehen durch „ der Muntiaerhandhng von arten entgegen. Der Bora 


E. Simon, Königsplatz 4. NB. Quittungsbücher find * 


vorzuzeigen. 


ıe Gesellschaft, 


Freitag, den 4. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Sauer: Das rauchloſe Pulver. 
Vortrag mit Experimenten. 


Steitiner Kriegerverein. 


Scheller & Degner Nachfi. 


R. Grassmann’s Verlag 8 ß—⸗k 
in Stettin. a5 III. en für die Stettiner 
| 5 tadtmiſſion. 
5 8 u. 8 e 9 5 Montag, den 7. März, io im Evangelischen 


Vereinshaus. F. Hoppe-Blumberg: 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 8 3 8e und Sonntag“, 
utritt frei. 


Lebensverſicherungs⸗ & Erfparnis- 


eee 


RELRRETLLEERRLERUHR AYAVAYAY U © Gegründet 1854. 6 . 
Stettin, den 1. März 1898, 1 * — g © Unter Staatsaufſicht. @ 3 ank in Stuttgart. 3 — 6. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
Dienstag, d. S. März, 7½ Uhr, > : 


Bekanntmachung. 


Appell | 
d 


Ju Ausführung der Vorſchrift Nr. Za der Bekannte im 75 . ; id Aufnahme neuer Kameraden. Um das Erſchein 
aun Biete and Endler ben 4 08e 1800 — S Verſicherungsſtand Ende 1897: 314,2 Millionen Mark. FFC L. en 
N und Conditoreien vom 4. Mär — 2 en a ˙ 
Ne -l. S. 55 — wird hiermit für die Zeit von 5 1 1 Neue Verficherungsanträge in 1891: 34,9 Millionen Mark ö op | 
Bee ng Bet e Populärer Lieder- und a one angesehener Eltern, 
age er *. 5 8 i 8 5 ; we ee 
Die Auswahl ber Tage Bleib dem Arbeitgebern Duetten-Abend a 22 e a ” ” a e e e 
währen 1 55 5 Gaze A5 2 nn von i ” ” „ 1893: ” ” falt a ung lan Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
Jeder 1 N 2 alti Usbildung an der . 
— 4 8 oder Durchſtreichung mit Dinte ànna U. Eugen Hildach. ” ” 77 ah 3 ” ” beſtens empfohlenen 5 
zu machen. 3 895: 0 35 = 
nie Tien dez Taufenden Serie Ueteenıh Ann | Nammerite Karten zu 2.44, Loge 1 4% a x BE ig Gärtner -Lehranftalt Köſtritz 
kae r laſfe 1 in der Musikalienhandlung von E. Simen, 40 7 m 3 7 ” ” __(LeipzigeGern); Auskunft d. Direktion, 


treten zu laſſen, wird hierdurch nicht berührt. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des hieſigen 


Se ae aan 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
ä Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Bud im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. 1. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
DSS EI ZI I I ® 


Dampfmühle, 
Dampfbäcerei 


Königsplatz 4. ” " * 1897: 5751 * " 


* 


esse € RATTFITITIXIYIIYYYYJI 
DD en 1 
besangbücher 


— 


2 


0 


Da und Spar⸗ Vereins, Moltkeſtraße 3, iſt er⸗ Credit-Ferein zu Stettin, 


2 


. 


Stettin, den 8. 13 oe 
Der Poligei-Präftbent. 
vom Zander. März 1898, Abeuds präciſe 7 U 
der Erben des am 20. ds. Mig. der-] Montag, den 14. März „Abends präciſe br 
in kee, ben Herrn Gustav Heinrich im Börſenſaale 
ee uber gerigen, ele an einen mac Ordentliche Generalverfammlung, ; 
3 haben, ſich bei inn et zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit eine 


Seen Ard aufachoben, Eingetragene . mit beſchränkter 


1 * an — EN zen ne geladen werden. e 3 und f fü 
tettin, . ruar . agesordnung: f utterwaaren e N t 
| yeiüäfubc Aber des Jah 00 geſchã 
Petsch N empfehlt mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden 


. Bericht der Reviſoren. 7 5 
. Antrag des Vorſtandes und Auſfſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 5 
4. Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der 
Entlaſtung für den Vorſtand und Auſſichtsrath. 
5. Bericht des Auſſichtsrathes über die am 21. und 
22. September v. J. ſtattgeſundene geſetzliche 
d 6. Mahl ann 5 A hs-Mitalied 
i Wahl von ufſichtsraths⸗Mitgliedern. 
B 0 * t * 9 € Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn und 
Verluſtberechnung für das Jahr 1897 liegt von heute 


im evangelischen Vereinshaus, Eliſabethſtraße 53, 
ab in unſerem Geſchäftslokale, Roßmarkt 5, zur Einſicht 


von 
Paſtor W. Faber - Berlin, de Gefen aut Der Vorſtand. 


Am 4. März über: Carl Schönke, Otto Below, Friedr. Laade. 
Das Gebel ei, glücklich zu bleiben, 


Rechtsanwalt und Notar, 


Reifſchlägerſtraße 9, Eingang Schuhſtraße. 


= 


aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge dei 
Krankheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſter 
Klaſſe; zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft ctablirt 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsauwalt Nil 
Kjungman, Helsingborg, Schweden, 
billig verkauft. 


Ein Reſtaurant, 
Conditorei und Café 


lauch Bierausſchank) in beſter Lage an der verkehrs⸗ 
reichſten Straße der Stadt, iſt ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nicht unter 8000 Mark. Reflektanten wollen 
ſich an mich wenden. 

Dunker, Privatſekretär, Bergen. Rügen. 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Kirchliches. 


Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Freitag Abend 6 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Baltor: Bernhard. 


XXXXIYHTIZITITIYT 


aa Technikumleustadti.Meckt4 a Gummi-Artikel 
heimniß, lich zu machen. f. Ingenieure, Techn., Werkm., bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
0 1 5 7 ywy w ww 5 ester x 1 
Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich ein⸗ Maschinenbau, Elektrotechnik. x . 5 € 54 y Y LeopoldSchüssler, Berlin SW.,Anhaltetr.5 
| Eiekt.Lab. Staatl. Prüf.-Commiosar 2 2 XXII . Preisliste gratis und franko. ER 


thungs- Anzeiger 
x | dus Stettiner Grmdbeſtter- Vereins. 


A R Grabowerfir, 30, Nahe Rönigsther, 1 u. 3 Tr., Cplittiir. 4, Ede Königstr., Wohnung von u. Stube, Kammer, Küche. Geſchaftslokale. 
Etuben. N 2 


1 Wohnung v. 4 Zim., Kab., Badeſt. z. 1. 4. zu verm. I? Stuben zu vermiethen. 
2 2 Wohn. v. 6 Stub. 1 u. 
Grabowerſtr. ba 2 Len 1. 9 wem. 


1 2 * nd ee 1157 d. — Bogislapſtr. 13, e Leute z. 1. 4. 1 b. Durſcherſtr. 40, Stube, Kaul, Küche z. 1. April Hohenzollernſtr. 12 alte Bäckerei m. Wohn 3. 1. 4. N. p. 1. 
In „Bade⸗ u. Mädchenſtube, preiswer zum 1. 4. . 36, 1. Etage, frdl. Wohn. v. 5 Sind. u. Taunſerſir 26, Stube, Kam, Küche . 1. April an erfir, 26, Stube, Kam., Küche z. 1. Apri PP I 
König Albertſtr. 37, Ecke Kaiſer-Wilhelntplat, | Zubeh., Sonnenſ, ſchöne Aussicht, z. I. 4. 3.0. Br. 354% Man ee Bh nn 2 5-13 fn Keller wohnungen. 


elne herr Wohnung v. 4 Jimm., Badeſt 1 5 Stub. Vorg ube ſcheſtr Winfil 
zum 1. April zu 3 im Gaben da — = — . — — = mn 
e Stuben, 
2 Stuben. Kellerräume. 


nn |enicr anunaun 5,250 gm peu ten u. & bir. 
15 all Zimmer mit ſep. Eingang zul erftr. 18, gr. Lale. Dag Biewell. ieh 

ur ‚m. Küche, Eur. Klofet, z. | Handels keller. 
N | „Anne 16. t- 4 


et Vebienung u. Penſion, zu verm. D man 
22. . ˙ ·˙ EAMerhi, 35, Gebe mi Mohmits go vermichen 


5 Stuben. 


Meitleiir, 1 (Böligeric-Ede), 3 Tr., 5 Zimmer 
4 Immer), u Badeſt. ꝛc. z. 1. 4. 98. 
sofort oder 1. 4. 98 zu vermie 


Or. Domſtr. 16, J, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch., 3. 1. 10. 
an Stuben. Buhrftr. 8, m. Küche 3.1. März 3. pern. Nah T Tr. 
5 Roßmarktſtr. 17, Vorderh. 3 Tr. 3 © ‚Rüb. 
a BER. u. . N. p. 1. 3. bei. v. 11 Uhr ab, mit. Jubeh 45 u vermiethen. 2 111 
riedrichitr, 8, 1 Tr, eine Wohnung. mid reſchl. „16 Heine Wohnung von 3 
185 Sonnen, 3. 1. April zu vermiethen. * Qubeh, 3. 1. April zu verm. Näheres 2 Tr. 


3 Stuben. 

Demtsche- und Arndtistrassen-Eeke | Rırourizeufe. 12, Stfl., M. 1. Jubh. 3. 1. 4. Mäh. b. 

elegante Wohnungen von 3 Ze und Zubehör t 
n. 0 


* 


ee ee STE 2 
1 A, — PER 


h N 7 e x N 


üben, rau Caroline Wieſe geb. Warnektos, 5 
5 J. Terasse Frau Nanny Heymann geb. Ung. Staatsbahnen im Betrage von 86 817 792 Kronen zu verwendende Kön. am Montag, den 7. März 1898, eingeführt iſt. 
* — 5 78 J. [Boris]. Frau Pauline Scheewe geb. Ung. steuerfreie 3½ procentige Staats-Renten-Anleihe in Krouen vom Jahre Offerten mit Angabe 2 Referenzen sub O. 2.298 
Köhler [Pyrit Frau Friederike Schulz geb. Kuſch⸗ 1897 zu emittiren. bei der Königl. Ungar. Stants-Contral- ee Invalidendank, Chemnitz i. S., erbeten. 
= feldt 68 J. [Cöslinl. Herr Dr. Kuno Pescatore Von vorstehendem Betrage entfallen auf die bis zum Schlusse des Casa, sowie in 8 > 
N pe Herr Karl Friedrich Hermann Goecke, Jahres 1897 durchzuführenden Investitionen 40 800 000 Kronen und auf „ „ Königl. Ungar. Staats- Cassa] Budapest, 3 Ein Le rlin 
. 1 J. [Zacobshagen]. t e schwebender Schulden 46 017 792 Kronen. a (Zollamt), 8 
5 on dieser Anleihe gelangt gegenwärtig ein Theilbetrag von nom, „ „ Königl. Staats-Cassa in Agram und 8 B 
2 7} * Kronen 60 000 000 zur Emission. „ sämtlichen Königlich Ungarischen Steuer- — kann in meiner uchbinderei ſofort eintreten. 
* 8 >" Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in ämtern, ferner: 5 R G 
1 S8. zo 10.000 Abschnitten Lit. A (No. 1—10000) zu je 100 Kronen in Budapest be der Ungariscehen Allgemeinen| 2 : GFASSIMANM, 
& 12 38 17 70 „ „ B Go 1177000 „ 200 „ Creditbank, 7 i Kirchplatz 3 
. 14 2 8 % 320 v v Di 1880000 „ „ 1000 „ „ Wien bei S. M. von Rothschild, - — \ 8 
1 * 000 „ „ 0. 1—3 „ „ „ un ‚dr K. K. priv. Oesterreichischen]| 3 
* 4 ® 2 5 „a = — " 4 “4 r * 
2 = 1930 „ E (No. 1—1 930) „ 10 00 „ Credit-Anstalt für Handel und 5 
E r es 8 B in ungarischer, deutscher, französischer und englischer Sprache ausgefertigt. Gewerbe, 8 5 Kon rer . 
ze 2 * 7 a Die Stücke tragen in Facsimile die Unterschriften .des Königlich Ungarischen „ 8 „ „ K. K. priv. Allgemeinen. Oester- 3 auf beſſere Arbeit findet dauernde Be⸗ 
j 2 
et, . ® Finanzministers, des Directors der Königlich Ungarischen Staats-Centralcasae, relehischen Boden- Credit - An- Aren As : 
5 5 u und des Vorstandes der Königlich Ungarischen Credit- Buchhaltung, sowie stalt, 18 gung 
= m on die handschriftliche Unterzeichnung eines Controlbeamten. er Brünn, Lemberg, Prag, Trient und Troppau bei 3 2 Gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. l. 
555 Die Schuldverschreibungen werden mit dreieinhalb‘ Procent für's Jahr“ den Filialen der K. priv.. Oester-| 5 ag u 3 Si 1 3 
= "Dr. B. a S 9 52 910 45. in halbjährlichen Raten, vom 1. Juli 1897 beginnend, am 1. Januar und reilehischen Oredit-Anstalt für Handel i 250 5 Bo 
: pre 1. Juli ſeden Jahres nachhinein verzinst. und Gewerbe, 4 Eine größere böhmiſ 
12 Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8. 1. Die Schuldverschreibungen sind mit Zinscoupons für zehn Jahre vers „ Amsterdam bei L. Auerbach, . gr ße e bmi ſche 
2 sehen, sowie mit einem Talon, gegen welchen seiner Zeit die neuen Coupons- 5 Lippmann Rosenthal & Co. 5 
He Fabrik⸗Grundſtück bogen bei den Zahlstellen kostenfrei erhoben werden können. 8 = hi e eher Spatn gehen Bank, 5 xportbrauerei 
7 ft Vach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem Königl. Ung. „ Brüssel „ L. Lambert, 8 in Wee en wünſcht die 7 
n Mecklenburg⸗Strelitz, an einem Knotenpunkt mehrerer Pinanzministerlum das Recht vorbehalten, die Anleihe jederzeit ganz oder der ue de Bruxelles J 
Bahnen gelegen, ſoll preiswerth verkauft werden. An⸗ je „ ” „ der Banque ’ 
theilweise nach vorhergegangener Kündigung mindestens in dreimonatlicher sodann: E r t r E t u III 
fragen unter A. 2. an die Expedition der Neubran⸗ Frist zum Nennwerthe zurückzuzahlen. 


Die Witte Auguste Müller 971 
geb. Manske, Gr. Wollweberſtr. 43, 
iſt ganz mittellos, arbeitsunfähig und faſt 
erblindet und bedarf dringend der Unter⸗ 
ſtützung. Die Expedition unſeres Blattes 
nimmt Beiträge gern entgegen. 


Familien - Anzeigen aus anderen Röhren; 


Verlobt: Frl. Ling Weidemann mit dem Landwirth 
errn Hans Elgeti [Goldevitz bei Altefähr]. — Frl. 
schen Diederich mit Hrn. Richard Diedrich [Griſtow⸗ 


Stettin]. Der Kön. Ung. Finanzminister wurde durch 8 7 des Gesetzartikels XXX 


vom Jahre 1897 ermächtigt, die zur Bedeckung der Ausgaben für die Kön. 


denburger Zeitung. 


Hotel. 


»In einem Höhenluftkurort, Dresden alle 
10 Min. Verbindung, iſt ein großes Haus 
mit 21 Zimmern, Küchen, Waſch⸗, Bade⸗ 
und Mädchenkammer, mit Centralheizung, 
electriſchem Licht und Waſſerleitung, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten unter J. II. 
100 poſtlagernd Dresden⸗Blaſewitz erbeten. 


Meine Konditorei, 


Eckgrundſtück, das einzi e am Platze, beabſichtige 


Die Schuld verschreibungen sowie die an denselben be- 
Andlichen Zinscoupons sind von allen bestehenden ungarischen 
Stempeln, Gebühren und Steuern befreit, und wird denselben die 
vollkommene Stempel-, Gebühren- und Steuerfreiheit auch für 
die Zukunft zugesichert, so dass die Coupons ohne jeden Abzug 
eingelöst werden, 

Die Coupons verjähren nach gechs Jahren, die Schuldverschreibungen 
nach zwanzig Jahren, erstere von ihrem Fälligkeitstermine, letztere von dem 
für ihre Rückzahlung bestimmten Termine an gerechnet. 

Der Inhaber kann die Zinsen sowie den Betrag der etwa gekündigten 
Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zins-Coupons bezw. 
der gekündigten Schuldverschreibungen nach seiner Wahl erheben: 
bei den Zahlstellen in den Ländern der Königlich Ungarischen 
Krone, sowie bei den Zahlstellen 

in Wien in Kronen der mit Gesetzartikel XVII vom Jahre 1892 
festgesetzten Kronen währung, 

in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark D. R.-W. zum jeweiligen 
Wechselcourse, zu welchem der Rembours erfolgt, 


ferner bis auf Weiteres 


Credit-Anstalt für Handel 

und Gewerbe, 

K K. priv. Allgemeinenoester- 

reichischen Boden - Credit- 

Anstalt, 

„ dem Bankhause S. M. v. Rothschild, 

„der Direktion der Diskonto- Ge- 
sellschaft, 

nn „„ Bank für Handel u. Industrie, 

See 5 „» dem Baukhause 8. Bleichröder,, 

„Frankfurt a. M. „ Bankhause M. A. v. Rothschild 

& Söhne, 


eee eee in Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Cre- ‚Nominalbetrages hinterlegt Werden. Dieselbe ist entweder in Baar 
a 3 ö 1 ditbank, = oder in 28 nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effecten re A A Je ausfähenihe Bft ehe Anna 
raurige 8 d Sac E „Wien „ „ K. K. priv. Oesterrelchischen zu hinterlegen, welche die betreffende Subseriptions-Stelle als zu- der bisherigen Thätigkeit, der bisherigen Domizile und 


det ee, dass viele Tautende rechtschaffener Familteaekter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Vamilie unverschuldet mis 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
wu kämpfen haben ! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das MOM erschienene zeit - 
gomässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
2 und des Unglücks la der Ehe, sowie Rathschläge 

Angabe natürticher Mittel zur Beseitigung derselben“, 


* * 1 ” * 


” 1 
erliu 
3 . hochinteressant und belehrend für Ehs- = Berli 
"ent Jedem Standes. 80 Selten stark. Preis nur 30 Pt., 
wa geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch ia Marken). 

* J. Zaruba & Co., Hamburg. 0 


* . Obligationen innerhalb dieser Frist auch in Theilbeträgen von nicht 
Wer ſeine Frau lieb hat und vor⸗ 99 . Rot ee 2. U vun unter 5 5000 Kronen zu beziehen. Nach vollständiger Abnahme Bootsmotoren 
: wärts kommen 85 Pre Stell len zu beau wird die hinterlegte Kaution aut den zugetheilten Betrag verrechnet übernehmen? 
will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie . ragenden elle. bezw, zurückgegeben. 


30 Pf. Briefmarken einſenden. Alle Bekanntmachungen, welche sich auf die Kön. Ung. steuerfreie 
G. Klötsch, Verlag, e 28. 3½% Staats- Renten-Anleihe in Kronen beziehen, werdsn ausser im „Buda- 


Far pesti Közlöny“ und in der „Wiener Zeitung“ auch in vier ausländischen 
Jie danken mir 


Zeitungen, darunter zwei Berliner und eine Frankfurter, veröflentlicht, 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 


Budapest, am 8. Januar 1898. 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
* Krzbd. gr., als Brief gegen 20 & Porto. 
R. Oschmenn, Kon . Osehmann, fonſtauz E. 63. 63, 


Be FT 


Der Kön. Ung. Finanzminister 


Luk ä es. 


flanzendüng 


„ rische steuerfreie 3½% Staats-Renten-Anleihe vom Jahre 1897 


im Betrage von mom. Kronen 60 000 000, zum Handel an 
den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M. zugelassen. Der Umrechnungs- 
kurs der Kronen ist von den Zulassungsstellen "dieser Börsen auf: „% 0,85 
für 1 Krone festgesetzt worden. 


Voltkarten- 


umu pun 
Tuo 
91 ın3 9907084] 


grunen s20g0g 
N % ae z —— 


4 5 


en 55 ame Ann 
1 H- 
— 
* 


eng 


drohe Singer ⸗ 575 ne iſt billi Borechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. Lecotardy- drei T. 
Selber Zriebri; Karli. SL. J K Lehrplan 6. E renden Eu Maschinen. end Georg Schindler, aufta üntoertgene, 
F isch i „ Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einar The Leo Leo's, dreifaches Reck. 
Tische 9 bl ‚mindestens einjährigen Workstattpraxis, 22 Dora ass: Operettens u. ir Walker Sängerin, 
Nordsee Schollen, ** ie ne at, re et „Gulet 
7 ika 
Scheich, ums er er 
ander, — — — — —— — aoques Dumont’s berühmte 
- frisch zerlegtes Hirsch- empfiehlt Zue ker r i bens a men. Gallerie lebender Bilder, wunderbare fünfiferiiche 
und Rehwild, Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zucerrübenſamen, welcher die beſte Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung ½8 Uhr. 
Wildschw ein, in Hochformat, Quart böchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ Nach der Vorſtellung im Tunnel bis 12 Uhr: 
Rennthier- Rücken, = u 
Rennthier-Keulen, und Querformat änfih: _Bortelhung. 


„Brüsseler Poularden, 


ll 81 
fette Puten, in allen Preislagen 


Auf Grund des vorstehenden — ist die Königlich Uaga- 


FPROSPE OT. 


Königlich Ungarische steuerfreie 3% P Staats- Renien- Anleihe 
vom Jahre 1897. 


Emission von nom. Kronen 60 000 600. 


Kundmachung. 


5 in Amsterdam in hollindischen Gulden zum jeweiligen Wechsel- 
Gi . ſehr e ge 1 per 1 zu course, zu welchem der Remboürs erfolgt, und zwar: 2) Der Subscriptionspreis ist auf 92½ % des Kronen-Betrages Bietet ich gg Kaufmann dutch die 5 
leu, Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut zur bei der Kön. Ung. Staats-Central-Cassa in Budapest und bei zuzüglich der Stückzinsen zu 3½ % vom 1. Januar d. J. bis zum bc Eee 10 9 
Wäderei, Oferen u. B. C. an die Ep. d. Bl. den Kön. Ung. Staatskassen in Budadest und Agram Tage der Abnahme festgesetzt, wobei die Umrechnung mit Mi 0,85 5 a ae Selm. Se ranche 8 un 
„ Kela 3, sowie bei sämtlichen Kön. Ung. Steuerämtern, far 1 Krone stättfindet, VVV 


®ngenieurschule’ zu 


1 A. Kisbildung der Studirenden zu 3 resp. 


in Berlin bei der Direetion der Diseonto-Gesellschaft 


Neelle und billige 
ugsquelle 


für zug Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 00 
Streichgarnſtoffe, ff. ſchwarze Kammgarnſtoffe zu G 
röcken. Abg. jeder Meterzahl bei 


einrich Conrad, ae; 


2 guterhaltene Hechbaner und 
6 kleine Jauer 


ſind zu Kl. 5 


Kl. Domſtr. 10a, 3 Tr. rechts 
Tüchtiger 2 er Vertreter 


für Stettin und Pommern geſucht, der bei 
Tapiſſerie⸗ und Weißwaaren- Geidäften — 


Die Subscription auf den vorgenannten Betrag findet 


fur hieſigen Rayon zu vergeben. * 
führte Biergroſſiſten haben den Vorzug. 

Offerten erbeten unter „Leiſtungs⸗ 
fähig“ P. A. 437 an Rudolf 
Mosse, Prag. 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näheres Exved. Kohlmarkt 10, 
TNnopflöcher werden geſchürzt Bismarckſtr. 21, 9. p. 


Privat⸗Mittagstiſch. 


Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 
Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. 


Lebensſtellung 


= = „ 8. Bleichröder, 
1 „ der Bank für Handel und Industrie, 
5 Frankfurt a. M. bei M. A. von Rothschild & Söhne, 
der Filiale der Bank für Handel 
und Industrie, 
Köln bei Sal. Oppenheim Jun. & Co., 
Homburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
L. Behrens « Söhne, 
M. M. Warburg & Co. 
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden 
Bedingungen statt: 
1) Die Subscription erfolgt auf Grund des zu diesem Pro- 
s peet gehörigen Anmeldungs- Formulars, welches 
von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Einer jeden 
Anmeldungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Subscription 
auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach 
ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung 
zu bestimmen, 


* * ” 


” * * 


3) Bei der Subscription muss, eine d von fünf Procent des enpfohlen und im Ga eines Kapitals von 10,000 „44, 


fein, die er als Sicherſtellung für das Waarenlager als 


lässig erachten wird. 


4) Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Sub- 
seription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die An- 

meldung beträgt, wird die überschiessende Kaution unverzüglich 
zurüchgegeben. 


5) Die Abnahme der zugetheilten Schuldverschreibungen, welche mit 
Coupons über die Zinsen vom 1. Januar 1898 ab versehen sind, 
kann vom 17. März d. J. ab gegen Zahlung des Preises @) 
geschehen, der Subscribent ist jedoch verpflichtet, dieselbe bis 

spätestens den 29. April 1898 einschliesslich zu bewirken. 
Merbei wird es den Zeichnern freigestellt, die ihnen zugetheilten 


der Gehaltsanſprüche finden Berückſichtigung; fie find, 
unter B. U. 349 an die a neen⸗ 8 u 
G. L. Daube & Co. lin W. 

richten. 


Welche Maschinenfabrik 


will den Bau bereits vorzüglich ein: 
geführter 5 


Gefl. Angebote sub DD. E. 927 
befördert die Annoncen⸗Expedition von II. 


A. Klepzig, Leipzig: Gohlis. 


Restaurant Fritz Römmer, 


Eliſabethſtr. 36, - 
dicht an dem Berliner Thore. * 
Sonnabend, Abends 7½% Uhr: 


Wurſt Effen 


es abritat), auch Glen dem Haufe, ſowle ein 
feines Glas B a of- 
855 und helles Bier. 


— —— —:—!ib . ð7;ẽP •öd᷑ü . . @rofie Wurſt zum Aufſchnitt, per 
1 Mark, die 8 in dieſem Winter, reg 


Les — — Akrobats par excellence. 


6) Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der Anleihe können nur 
insoweit berücksichtigt werden; als dies nach: Ermessen der Sub- 
seriptionsstellen mit den Interessen der anderen Zeichner ver- 
träglich ist. 

7) Die Abunhme hat bei derselben Stelle zu ö bei welcher 
die Zeichnung erfolgen. 2 H 


Berlin und Frankfurt a. M., im März 1898. 
Direction der Disconto-Gesellschaft. 
S. Bleichröder. | 


Bank für Handel und Industrie. 
M. A. von Rothschild & J... I M. A von Rothschild & Söhne. 


—— (Rheinpfalz). 


roingenieuren. — Aufnahmebedingung: 


. Reude, Kurtwitz. 


Stern- Säle. 


5 20, en 20. 
frische Haselhühner, iffkomme werden allen Damen und Schneiderinnen Vorwerk’s ; ö 
Schneehühner, letzte, ungemein praktische Neuheiten sein: Große Fperialitälen⸗ orftelfun 
Birkhähne, — Kragen-Einlage „Praotica“ ermöglicht durch am Rande eingewebte 9. 
weiche Bändchen ein bequemes Befestigen des Kleiderstoffes und ungemein solides Annähen Auftreten von Künſtlern nur I. Ranges. 
Perlhühner 2 des Stehkragens auf die Taille, 5 7 . ge es 
5 tes K d leichen Rund A ti us 
a Rofmt 10, King paß 4, F222 ZA . 


Anfang 8 Ühr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Direktion M. Wanselewaky, 


Stadt- Theater. 


Freitag: S. II. Beneſtz Hedwig v. Andersen. 
7 Uhr: Tannhäuſer. 
8 Serie III. Ermäßigte Preiſe. 
7 Uhr: Egmont. (Muſik von Beethoven.) 


Bellevue Theater. 
Ar n Bons giltig. 


das Umlegen der Kanten überflüssig, Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Einnähen, 
1 sowie ein schnelles Erneuern des Futters. 
In allen besseren Band. und Kurswaaren- Geschäften erhältlich, 


Lindenstr. 25. 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


— 


=| Gewähr eines hohen Ackerertrages bel U 

E . aber z zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inel. 
frei Erſt e S ch r zu vereinbarenden en ab. 

; rite S chleſiſche Nübenſamenzüchterei 


Champagner 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21, 


Beneſiz Hermann Picha. 
empfiehlt in besten Qualitäten auch einzelne ee Novität! Zum 1. Male: Novität? 
Die Logenbrüder. 
ET e % 1 Schwank in 3 Akten von Laufs und Krank 
ver Man beachte m IE Champagner „G. C. Kessler, Esslingen“ ... DRS 3 = Sonnabend: Kleine Preiſe 
bei Ankauf eines Fahrrades nicht den billigen Preis, = MR N 3 „ Kenn oder Genie und Weiden 
ſondern A T. 3 W n Kean — —— - ͤ—-——— Dir. L. Reſemann. 
n man kaufe mE [ Champagner „E. Cossé & Co., Rill y). 8 + Sonntag Nachm.: Der luſtige Kri 
ein Rad der Marke J Champagner „Kupferberg & Co., Mann. Abends (Bons ungiltig): Die Lonenbrüßer: 


„Hercules“. 


11 Erfahrung ſtempelt das „Hereules“⸗Rad 
zur feinſten Marke der Gegenwart. 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 


Concordia- Theater. 
Halteſtelle der electriichen Straßenbahn. uk 
Heute Freitag, den 4. März 1898, Abends 8 Uhr: 

Große Künſtler⸗Speclalitäten-Vorſtellung. 


ban. u. 5 


trocken und grüne, ſowie vormals Carl Marschütz 58 Co., ne Erfolg des jetzigen 2 Euſembles. 

„ Reriegel und Stüftftang Weinhandlung Robert lang Paradeplatz A. 5 
i : G. Stach! * ee eee e e eee e her 1882. Ok g 8 alltäten-Vorstell 7 
"FF. Bumke, Oberniet 76-78, Beten: ane Where 2 ena We Ä ai. Ae, dee a 1 


